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9'a,hier ist sie; die dritte Ausgabe des CLOCKWOü- 
KiijRS! An. dieser t)telle bedanke icb mied noeb mal 
bei allen > die dieses Zine bestellt beben,mied 
kritisierten oder auch nur mal ein paar Zeilen 
geschrieben baben» VVtlTER .SOI 

Ansonsten bleibt das Layout weiter chaotisch,meine 
■Einstellung habe ich Oich ja auch schon oft genug 
unter die JNase gerieben,deshalb auch weniger btate- 
ments(auch wenn's schwerfällt!),dafür aber mehr 
Interviews.Viel Spaß beim Lesentckeep the faith! ! 
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DBitte eine kurze 1990 und lösten sich Im Februar 

'.äss'ä;: Sr!“.« ss?”* ‘-■t’Ht’ s 

Pete(dr) 22 " 

Daz (b) 24 •• 

Baxta(bB) 26* ’’ 


Humors 


2)Wie würdet ihr euren Sound beschreiben? , u ^ 

Wir würden sagen das es eine gute Mischung aus ophr 

voller Oil/Punk-Musik ist,Uns ere musikalischen Einflüsse sind se^r^ 
zahlreich:The Business,4Skin8,MaccLads,Red Alert,PttB s,Vicious 
Ruts,Re;Ject 8 ,Motörhead,Condemned 84. 


hauptsächlichen Themen eurer Sonös? 
claL u^d aSch“Fan?lsie-SacSenMe"L"ndei"^%®„^"^^;;’“e°n^ 


^^viele gigs habt ihr ®=h°” 6«6aben^und^mit^*elxhen^Bands7 ^ 

Wir haben bisher 28 Gigs gegeben SKAHFACE.Wir halten aber 

H PRESSURE28,ARGY BARGT,BLANK g”ie Veranstalter&Bands iMelde t euchl 

" nach weiteren Gigs Ausschau,also an aiie . 

T ::"' ^-^lL 

5^arum habt ihr den ffamen Boisterous gewahlt?Bezieht sich der Name auf 
die Musik oder auf die Bandmitglieder ? 

Wir wählten diesem Namen well er das einzige Wort ist»das sich auf 
die Musik als auch auf die ^andmitglieder bezieht! 



I 87 Welche Person würdet ihr gern treffen,wenn möglich und warum? 

Da gibt es niemand Bestimmten,aber wir würden gern ein paar allein¬ 
stehende Mädels treffen,Wenn wir nach Germany kommen,werden wir dir 
auch zeifeen warum(Wie darf ich denn DAS verstehen-die Übersetzerin) 
(III!l-der Tipper) 
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denly growied: C’mon, little Miss 
_ Hnnkiau •'‘♦’e cho HimhuiH 

9)Zukunftspläne 

Wirhaben ziemlich viele Plane für die Zukunft,mit ein bißchen Glück 
werden wir im März/April eine Deutschlandtour machen,, außerdem wollen 
wir bei Hammer Records ein Album für Step1aufnehmen. 

^ Ding Immer grösser wurde - und Ih- 



]ede^hat^8eii«“S?ebUn6Switze .aber außerdem beherrschen 
schmutziser Tricks wenn wir außerhalb Konzerte gaben z.B. Stinkbombe^ 
Feuerlöscher benutzen sowie andere Dinge die wir hier lieber nicht er- 
wähnen i!I! 

M: .aff A 


■■ -Le braquemard d’ebene de Beau lui 

’ Deutschland und kennt ihr deutsche ^ands/Zines? 

. MA?ADORE^®?LLl“NCORES,ftc^? 



ru“o"iO^-rariS'“a"laugh-B01STE 
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Manfrede St * f ) -t-AnhariR 




Sc^ltneiii hoii 


Dies schreibe ich Ihnen heute, weil ich 
erst seit kurzer Zeit den ungel 
Aufwand an A;‘ 

Technik ermi 
Filme gedrel 

Ich habe näm^ Mn pa, 
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rößereAkzep- 
werden auch 


C5‘'- J 


Marti natcFreundinCcheesew 


Who's that? 






i rüsei5c 


r.f.rn'z^uiren Inl gr.^det.n eine tr.anisation 

^:be‘'aucrnach'’demile slcha'^chon'ein alter 
Hat ist.;in wenig sind dxe n>it 

nicht einmal nichts zu tun haben,sonue - 

,e-. einUer Shirper ,das ist esl 

ier bendungseifer ein g haben nich 

Viele der .T^gtreß 'wie es die Oi-Skins 

annähernd auch so haben.Ich brauche kein 

""^"w^.unmLettef!^ Sfzt^^chen tu gehen we ■ ^ 

bntschuldigungszet , einzelnen Schwarzen 

ein paar •/auch ziemlich egal welch- 

angreifen.Da ^st es m Situatio : 

nautfarbe einer ha ’ ^ ogs hat nicht mal d 

“^"tui^dartch Ns",Feschisinus,Kommunismus etc 

ablehne,das ist assSSg das wir 

liches y^erhalten. Ich betreffs der Einwan' 

immense'"Integrationsprobleme^betrefis^a , 

derer erwarten ^d keine iCritik! SHARP h 

deshalb-Schnauze hal ^ _) Multi-Kulti- 

sich benutzen ^^ssen ewnauso gefährlic':’ 

Spinnerei der i Extremrechten : Ausl.■ - 

ist wie die du^-.. abstreften das die Grüne' 

nder verkehrt ist,gerade in bez-.^^ 

idee , „cViichte da ist mir manoner der 

auf die Skinheadgeschicbte.aa^i^ ^5_jahre alter ^ 

Sharper-Abteilung lieh ^ Störkraft.rShirt 

"rÄp'hat n? ht «io^iert.Wo fangt Polifr, 
aber bHARP hat niont _ 

^^alHrP-Ab^eiru^g Rassismus w^er-a 

SJ;?“r„^u'tärr. •“.‘SioSrfsS, __ 

r«t- worden • ■■— A;..i L _S. .*i uE'ji.ri 1 


Sonn 


Nn/MfciiM KuiiK^eK, 
ujie g&ht:^ r>iR oeK>\^ | 
- HGure hopggn^ 
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Aber das verpflichtet ja wohl kaum auf linken 
Demos mit zu latschen und Teil der militamten 
ANTIFA zu sein,Das ist es doch worum es ging: 
Sich von niemand benutzen zulassen.Aber das was 
die von Euch so geschmähten "Boneheads" tun,ma-| 


cht 


ihr doch auchlVom rechten Regen in die linke 


Traufe,Jetzt kommt bestimmt:Ah,der böse,böse 
Bonehead-also doch!Ich will mich klar gegnn 
Rassismus aussprechen und bin mir auch nicht 
zu schade bei Übergriffen einzuschreiten,doch 
ich sage:Shit comes in all colours-es gibt über 
all Idioten,hat nun mal nix mit Hautfarbe zu tun 
ne wohrlUnd nur weil ich Ska mag,möchte ich -noch 
lange nicht das wir eiiji Einwanderungsland a' la j 
USA werdenIWir brauchen hier mal langsam ein si¬ 
nnvolles Miteinander und keine großkotzigen Pa¬ 
rolen,aber sagt das mal den 56Boys,black Panther 
und wie sie alle heißen 


Und nun die Leier:Na sagen kann er ja,das er 
kein Rassist ist—aber was tut er aktiv dagegen! 
Der drückt sich doch bloß!-Tausend mal gehört 
tausend mal gelacht.Ich kann nur sagen:Ich bin 
nichtrassistisch!Punkt,Ich bin nicht politisch 
aktiv,also mache ich keine Unterschriftensamm- 
lung-aber niemand brauch mir was nachsagen,wenn 
ich mal gefordert bin,beruhigt euch!Ich brauche ' 
niemand den Beweis erbringenjindem ich RAF-T- 
shirts trage und in Kreuzberg Steine schmeiße! 

Ich liebe meine Heimat und habe gerade deshalb 
etwas gegen irgendwelche Zündelbrüder,aber ihr 
solltet mal mi^ Eurem Kopf denken und nicht 
dem folgen was Führer-linke/rechte,Parteien& 
Organisationen vorgeben! 

Also fickt euch und denkt mal bei Gelegenheit 
nach! Guten Abend 
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Aaargh' * Beck s Piuols- 
I Knaack am IS. 12.93 


IJ 


Wir entschuldigen uns ouf diesem 
Wege bei oll unseren Anhöngern 
und onderen Leuten, die, entnervt 
von Anpöbeleien und Floscherv 
werfen rechter Glotzen, schon vor 
dem Gig den Rockzug antraten. 
Wir entschuldigen uns auch bei 
unserem Mixer, der in Erwortung 
des üblichen Aaorghl-Publikums 
entsetzt war, daß diesmal auch 
rechtsradikole Idioten ouftouchten. 
Ob man mit den Beck s Pistols zu¬ 
sammen ooftreten sollte, deren 
Gig-Termine mit lobenden Wor¬ 
ten über das foschistische ,Na- 
Hortale Infotelefon" verbreitet wur¬ 
den und die bekonntermoßen 
rechtes Pock bei ihren Auftritten 
dulden, war im Vorfeld Gegen¬ 
stand erbitterter Bond-Oiskussio- 
nenl Die Entscheidung für den 
Gig om 18 12. wor ein Fehler, 
den wir nicht wiederholen wer¬ 
den I Deswegen hoben wir ouch 
den für den o 2.94 im Potsdamer 
brsdenpork geplonlen Gig mit den 
Beck's Pistols obgesogt Britische 
Cil-Bonds wie Sohm 69, Anaelic 
Uostors. Blitz, Red Alert u.o7 ho¬ 
ben sicn frühzeitig von ihrer rechtv 
rodikolen Anhängerschaft iosge- 
sogt. Zu diesem Schritt sollten sich 
auch die Beck s Pistols durchnn- 
genl Auf Aoorgh!-Gig ledenfails 
neben Foschisten nichts zu su- 



ri fi iif tinTim 

Betr . Aoariih' Beck s-Pisinls 
Gig m Knaak am IS 12.93 
und der daraus resultierende 
Leserbrief \im Hulgi Schick 
in TIP 3. V4 _ 

lieber Holgi! 

Auch auf Beck's-PistoIvKonzer- 
ten hoben Foschisten nichts zu 
suchen! Dos konnsl Du nachle- 
sen, wenn Du unsere LP/CD 
„Pöbel und Gesocks" näher be- 
trochtesf. Wir hoben nötnlich 
auf einem Innenzettel klipp und 
klar draufgeschrieben, wos wir 
von politischen Einflüssen in der 
„Szene" holten Auch wir ent¬ 
schuldigen uns, wenn es vor 
dem Knook-Klub zu den von Dir 
beschriebenen Szenen gekom¬ 
men ist, obwohl uns dovon 
nichts bekannt ist. Wir waren 
holt - ebenso wie Ihr - im loden 
drin. Und dort war es friedlich 
bis stimmungsvoll; ouf jeden Fall 
waren keinerlei Anzeichen von 
irgendwelchen politischen „Är¬ 
gernissen" erkennbar. Daß wir, 
wie Du schreibst „bekonnter¬ 
moßen rechtes Pack bei unseren 
Auftritten dulden", soll an dieser 
Stelle entschieden zurückge¬ 
wiesen werden. Desweiteren 
wirfst Du uns in Deinem Brief 
vor, doß unsere Gig-Termine mit 
„lobenden Worten über dos fo¬ 
schistische Notionole infotelefon 
verbreitet werden". Tatsächlich 
wurde einmol ein Gig (1. 5. 93 
in Freiberg) dort erwähnt - doch 
wir und unser Produzent liefen 
sofort Sturm dagegen und droh- , 


schwulv; bcheiß ei 
gewissen Herrn schick 
mir kotzübel!Das Anliegen 
einer EancHwi e Be cks Pistols 



ten diesen Leuten mit Kloge. falls 
dos Band mit dieser Änsoge 
nicht umgehend gelöscht werde 
Dieses geschah dann auch, und 
seitdem hot sich hinsichtlich sol¬ 
cher Soeben - soweit uns be¬ 
kennt ist - nichts mehr getan. Be¬ 
danken möchten wir uns für Eu¬ 
re tolle Ehrlichkeit Auf dem Gig 
selbst hobt Ihr uns nämlich nichts 
von ollem gesagt und word 
kockfreundlich zu uns (wir leider 
auch zu Euchl) und habt nichts, 
rem gar nichts von irgendwel¬ 
chen evt. Unstimmigkeiten (die 
wir eigentlich ouch verstehen 
würden) erwähnt. Und dann 
quasi „hintenherum" einen Le¬ 
serbrief an eine Berliner Stadt- 
I Zeitung schicken mit solch üblen 
Verleugnungen... das ist schon 
I eine tolle Sache. Schließlich ho- 
I ben wir (O nichts onderes zu tun, 

I als hier im Ruhrpoti ein Berliner 
I Szene-Blatt zu lesen; da ist es ja 
I gor kein Problem, Stellung zu 
I beziehen. Zumal Holger Schick 
I (i Micky?) meine Adresse nu 
I gut kennt und mir dos ja auch 
I schriftlich hätte mitteilen können, 

I was ihm nicht paßt brw. von 
m wir uns bszusagen hätten 
I (was - wie gesagt - längst ge- 
I schehen ist!). Aoorghl wird nicht 
I mehr mit den Beck's Pistols ouf- 
I treten... wir sind zutiefst be- ^ 
I drückt!!I wiiiiWucwl 

%öng»f von I P 




Der sprinj»ciulc SCicfcl 
nn MichncI (I. 

Pn.stfacli 739 
4021 f Jii/yAuslria 
(mir Pf Atli o.s.sc vci wciuUmi!) 
Preis pro. Nuniincr r»I)M(iiirl. Porto) 
l)ishcr cjbl's 3 Nummern 


cTer xusTk 
damit 
jeder 


die verdammte 
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Politik 


betreibt 


in 
kommen 


t^^^n eine m Ko nzert rauszuhalten, 
Len Dreck ge zoepn . Tr^vi 


den Dreck ge zo gen.Ich denke'auf Oi-Gigr 
solange er’^dort keine Politik 


il 


^ ^ Gewalt ausübt, aber Bands wie AoLax-rg,=.h ' 

schön voran mit ihi'em~~ 

^as h ört sich an als wenn dort di e PaP -iniem 

)cP..i?ur. icn habe keine 
idauch keine 


auf maxo^ 
Undlt 



gereejete n arme ges ehen 

. UbergrifTe. a.Der einige brauchen ja wohl ihre 

-inteilungen und Denkschablonen!Im übrigen weiß ich auch 
)-nicht wie sich "Ficken,saufen,nicht zur Arbeit gehn" mit 
1--Faschismus in Einklang bringen läßt,aber eine Band die 
;e:sich dem Politzirkus verweigert; hat es wohl schwerer als 
>reineidie irgendeine Polit-Sülze nachlabert I 




lli 8 ]hi, 8 8! "'I 


i::> icijssi::" 


* .DfI*f~Tyß der'mir *5r0^1öcTcWörker aufeinmnl aPpe- 
Kauft hat. 



_kari;ioa_au8.J'reiburg^f.ür.das Boisterous-inti 

Bernhard avta Bamberg _o j.. ' 

„ W.Schmit^aua^Dlnelaker^wenn der Ort ao auesirht; FICKT EUCH . 

wie er .loh anhört.) i 


Die_ Kneipe JOLANDA 
■■ein~herzllches PUCKOFP. äna'Hall oween(seid wl rk 11 


ein Szeneladen 




Monaten~'etwa8'zur'bun“'hatto 111!!!! 

Andre' fürs überspielen &,Ubernachten 
—Ein-Lob-an-den-Mailorder-vom SOS Boten(Echnel IPr.bi 


lüg) 


CL( CKW( RKBR No.R noch erhältlich! 







































Platten,-»ingleo, CDs 

Y0UTH_D3F3N3S LEAGUE"American Pride" 7 .. 

Nun liegt sie vor mir die Nachpressung derlegen- 
daren 3-3ong EP von YDL. ooll angeblich auf 300 
Stück limitiert sein in blauem Vinyl. Schon der 
erste 3ong"Youth of america" ist sin Nammer,aber 
auch"SKIN!! :aD 3 SB" u nd "Turncoat"(ist auch auf 
dem "U3 of 01!-Sampler") halten den Standers. 
xErschienen ist aas G nze auf Oi!-Core Rec.,wa 3 auch 
ungefähr den Stil von YDL umreist. Absolute Pflicht! 

YEBO—ROCKERS live am 11.12.93 T.'Aei—becker—Haus 


Mal wiener Samstag,mal wieder Langeweile,...aber 
halt/YEBO im neimbecker-Haus,so konnte man es in 
einsciilcagigen Stadtmagazinen lesen. Nach einigem 
GencleC. .och,n.G-nicli schon wieda Ska,ey! ) setzte 
sich der Glatzenmob in Bewegung . Am Qrte des Ge¬ 
schehens angekommen,wurde festgestellt das YEBO 
schon spielten-also 10,-DM gelöhnt und rein!Über 
die Bierpreise will ich mich jetzt nicht auslassen¬ 
weil einfach zu ärgerlich!Das Publikum stand reser¬ 
viert herum,also voll null Stimmung,das hieß für 
uns den Anfang machen.Dementsprechend wurde ein 
Tänzchen gev;agt und nun kam schon ein wenig Bewegunr 
in die Loite. YEBO haben diesen alten Ska voll- ; 
drauf ,machte einfach Spat»! Das -Oumme war nurj das 
die Band einen ziemlich kurzen Set spielte,das Ense 
kam gerade da,wo am meisten Stimmung aufkam. 

Kam einem vor wie ein Coitus Interruptus,also Schlug 
vor dem Höhepunkt! Das der Abend für mich noch auf 
der Bullenwache enden sollte,wu-^te ich bis dahin 
noch nicht,aber das ist eine andere Story,die ich 
hier leider nicht abdrucken kann,obwohl die noch best 
ser als dieser Konzertbericht iatiM!!!!! 

++-*-+ +++++++++->-■ + + ++ +++++++ ++++++++++ f +++++++++++++ 

Grüs3e%Dank:alle Prenzelberger Skins,insbesondere 
Hotze und ZAcha,Henry4Küken,Micha&Familie, Stefan, 
Kiwi , Axel, Olli ,Mike , ■r'alri ,ex-PG, Bierpatrioten( Daniel' 
Endstation5B,SpringtOifel,Boots&Braces,die Kollegen 
von vOice of hate , Duckie (Oi-reka J'Manfrev: (St .f) Micht 
(Springenx-e Stiefel) ,30S-Bote , Uwe(3ULLD0G) ,Mecke 
(Fr.Nacht),Jakob,Jens,alle Reneas die noch was ^ _ 
auf sich halten!! - VITUS 16.03.199>- 
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im Knaack-Club 18:1^9^ 



Zum Jahresende DAS Szeneereignis:W.W. und Konsor¬ 
ten live in Berlin.Als erstes dachte man natürli¬ 
ch an die Genossen von der aKTIFa die es ja schon 
einmal fertigbrachten ein BP-i ig platzen zu lassen 
Zum andern wurde so ein Andrang befürchtet, xh das 
ernste Zweifel aufkamen cb man überhaupt reinkommt 
Um ca. 2000 Uhr erschienen Hetze,andre' und ich am 
Ort.Das erste was unangenehm auffiel waren die gan¬ 
zen Asseltypen,die nach Leibeskräften vor sich hin 
stunken,börks!! So langsam erschienen auch dierest" 
liehen Irrenhäusler vom Prenzelberger Mob. 

Das Geschubse und Gedrängel wurde auch langsam kri¬ 
tisch ,jedoch um 21ooUhr öffneten sich die Pforten. 
Nun wurde der zivile Preis von 15»-DM gezahlt und 
das übliche.Mann,hab dich ja schon ewig nicht 
gesehen!!!!" fing an.(Oi!Tritze)War schön mal wie¬ 
der fast verschollen geglaubte Zeitgenossen in Au¬ 
genschein nehmen zu können. 

Die Vorband,(hab leider den Nammn vergessen!) 
machte gut einen los besonders bei den Covers von 
Dead Kennedys,Pistols und Sham69 tobte der Pogomob 
Auch die Ansagen kamen korrekt rüber,und alles wat- 
bierselig United. Nach ca.ä-^min hörte die Combo 
auf und alles rannte zur Bar um den Körper mit Fl¬ 
üssigkeit zu versorgen. Nundudelte das langerwart- 
BP-Intro los und das erste Stück(nun ratet mal) 
war"Pöbel und Gesocks",der Mob tickte aus,man schrie 
mächtig viel "0 i!ol!0i!" einfach nur wahnsinnig! 

Es folgten"Der Mönch" "Land unter" "OiPunk pervers" 
und auch alle anderen Hits die ich ja wohl nicht 
auf zählen brauch*, oder ?! ! Der Prenzelberger Mob zeigtt 
wahrlich eine reife Leistung beim Pogen und das 
übliche Oberkörper frei-Ritual folgte.Man verlor 
literweise Schweiß und es wurde gesaut-das es "ne 
Pracht war(mein Perry habe ich danach der Kleider¬ 
sammlung gespendet.)Was ich noch hervorheben möchte 
ist;das es mal wieder wirklich Spaß gemacht hat zu 
pogen,ansonsten müssen ja einige Loite zeigen das sie 
den Unterschied zwischen Nahkampf und Pogo nicht sch- 
nall.en.Aber diesmal ..schön stilvoll! Als die Zu^-abo 
foIgte(logo. .PöbelJGeocks) waren alle iroli .La.:; 

I-e i s t. i.rag s g r e n e v.' ar c r ■ ai, c <a 
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BLACH-PARTY am 50.12.95 im Knaack-Club 


mit 


Mt S S t 



BANZMIi 
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l 
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An diesem Tage fiel die Bntscheidung"sch.wer",einerseits “ 
BUbTeHS im Huxleys andererseits Messer Banzani im a 

Knaack.MB bekamen den Zuschlag(nicht weil sie so gut f 
sind,sondern der Knaack nur 10 min entfernt ist),aber 
unter Beachparty konnte man sich nix vorstellen.Egal; ^ 

wir machten los und zahlten den Obulus von 20DM und 
bekamen ein Plastiksack in die Hand gedrückt mit der j 
froindlichen Aufforderung uns bis auf die Badehose zu | 
entkleiden,huch?!Lücke undich waren die ersten Furcht- r 
losen,die wacker in die mit 50cm Sand(!!!) aufgefülite 
Halle traten.40 C war es warm,es stanuen otrandkörbe 
herum ....und ein großes Planschbecken das sofort un¬ 
sere Aufmerksamkeit in Anspruch nahm.Nachdem man erst¬ 
mal ein Corona-Pils zu sich nahm und die mßgageile 
Barkeeperin(roter Badeanzug,Haare bis zum Arsch und 
Megabusen)anstierte tobte der Rest-Mob in die heiligen 
Hallen.Nun wurde ohne Umstände der Pool geentert und 
es wurden wäre sportliche Leistungen gezeigt(Bombe, 

KopfSprung,Handstand),auch die Mädels planschten unter 
großem Gesuche inmitten dem sich dem Bade hingebenden | 
SkinheadMob umher.Jetzt kamen MB auf die Bühne,die aber | 
mit ihrem lahmen Reggae voll langweilten,nur wir war- j 
en schon ordentlich im Tee,also wurde in Badehose und ) 
Handtuch ein Tänzchen im band hingelegt.Als wir zum 
bkinhead Moonstomp ansetzen wolxten,wurde man unsanft \ 
von der Bühne geschubst,verstehen wirklich bpaß....! 

So derart abgewiesen,sprang‘der Kahle Mob prustend, 
beleidigt(gröhl) undbösartig fuchtelnd in den Pool, 
und nun ging die Party richtig los:Nachdem man sich 
gegensitig band in die r-einkleider stopfte,begab man | 
si chidie Vorhaut reinigend und sich der Badehose ent¬ 
ledigend, ins Pi20,was nun Dagmar und Froindin zum An- I 
laß nahmen^mir selbige entführen zu wollen.Das sollte 
nicht gelingen,auch wenn ich fast ersoffen bin und 
die Hose mit den Zähnen festhielt.Den Ordnern wurde | 
das Treiben alsbald zu multicolored(bzw. bunt) und | 

wir wurden ,nachdem man die Bühne unter Vi/asser gesetzt I 
hatte vom Orte verwiesen.Ich sag malrhätte noch 'ne ! 
vernünftige Band gespielt wärs DAS Ereignis des Jahres 
gewesen!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!’!! 

— WALZWERKRECORDS —‘ \ 


Vi/interberg 4, D • 74542 ßraunsbach, Tel./Fax 07905/259 













iJas hier ist das 
berühmte bhaos-Inti 
mit li^iark,seines Zeichens 
AWil—HhßOß Sanper 


[SKINHEADS 


ANTI-HEROS Ol^T 


ÜWrtii.ich bin Marco vom CLQCKWQRKaR , ste 1 I Dich 
doch mal vor \ 


AH:Ich bin Mark von den ANTI-HEROß,2b Jahre alt 
seid 4Jahren verheiratet und seid 14 Jahren Skin¬ 
head ! 


CW:Laß doch mal die Bandhistorv hören! 

AH:Wir haben uns 1981 gegründet,kommen aus Atlanta 
/'jeorgia und haben fcwei Alben auf LIiMK rausgebracht 
sowie mehrere 7” undspielen Oi! 

CW:Ist das Oire erste Tour in Doitschland? 

AH:Ja,das ist unsere erste Tour hier und es gefällt 
uns super! 

CW:Was denkst Du ist der Unterschied zwischen der 

Skinheadszene inden USA und hier in Doitschland? 

AH: Bei uns ist alles nicht so politisiert wie hierj 
bei uns kommen wirklich alle bei unseren Gigs in 
den Staaten,doch irolitik ist sowieso Scheiße!! 

GW:Würdest Du sagen das Hardcore immer noch die 

tonanpebende Skinheadmusik in den USA ist? 

AH:Ja,auf jeden Fall,wir spielen keinen HG,ich mag 
es auch nicht -so,vom musikalischen her! 

GW:Wo wir gerade dabei sind:Der Sänper von SFa er¬ 

zählte im SKIHTOHIG das WARZOImF Nazis sind und das 
Haybees sieg-heil-schreiend durrh NY lauft! 

Politik hat völlig versagt 





















FORTSETZUNG BEACHTEN!!!!!M1!! 



anti-heros -Interview 




AH:Das ist totaler Bullshit,ich kenne Warzone 
mit denen höben wir auch schon gespielt und 
es sind mit Sicherheit keine I\iazis,das ist ^uat- 
schlDie Einstellung von denen ist ok,auch wenn 
ich die Musik nicht so mag,ist halt HC! 

CW;Sae mal zu folgenden Bands was; 

A naelic Upstarts : Die ertte scheibe ist geil! 

Skrewdriver( lan Stuarts Tod): I dont give a 
Shit! Die "All skrewed up" ist( H'i )eine t^uper- 
Lp,der Kest aber.... 

Agnostic Front: Die "Victim in pain" ist geil,der 
Rest ist Metal-shit! 

Oi/oi/' 

CW-.Rennst du doitsche Bands? 

AB:Ja,die Lokalmatadore und die Becks pistols 
die find ich wirklich gut,die sind lustig! 

GW: Was denkst Du über die Reunion von Gock 
Sparrer.Business etc ? 


AH:Das ist eine gute Sache!!!!! 


GW-.Magst du Ska,und kennst du dann eventuell 

Jndge Dread! 

AH:Ich mag Ska sehr,Judge Dread kenne ich nicht 
persönlich,aber seine Musik ist gut und die Te¬ 
xte sind lustig!Great! 


GW:Habt ihr wegen der Geschehnisse in Germanv 
Bedenken gehabt? (Anschläge,Fremdenhass etc.) 

AH:Ich kann das nicht so beurteilen,i ch habe 
keine Angst,möchte aber aucn kein Messer 
im Kücken haben! 

GW:Magst du Fußball und gibt es bei oich Hools? 

AH :JMein,Hools gibt es keine ,1'ußbail ist nicht 
sonderlich populär obwohl ich"Soccer' mag! 

































Bandvorstellung: VOIC© Of* hS-t© 

" ■ Oil aus Ost-Berlin 

"vToThT gründeten sich im Sommer 92,aufgrund Henschis 
Einfall,-ier schon immer Oi-Mucke machen wollte und 
es in der HIv't-Band in der er Jamals spielte als 
Bas iist ,ni.ciit voranging« Nachdem man Bialke(dr) 
der eigentlich bei der recht bekannten Death metal 
Band HARMONY DIES spielte/gewinnen konnte und 
PrcseKg) ( jau ,>^as ist ser iimese Schreiberling) mit 
samt DanieKvoc ) (heute BIERPATRIOTEN) im Harmony 
-Proberaum auftauchte,gings los mit der Proberei. 
Aber schon gabs die ersten Probleme:das war bei¬ 
spielsweise die schlechte Lage des Proberaums, 
das besetzte Haus Schliemannstr.,wo es auch bald 
die ersten Gerüchte igab,nachdem man v-as Onkelz- 
Cover"D.D.D." zum Besten gab,sowie auch die ^Pro¬ 
bleme mit Bialke,der ja nur nebenbei bei V.oJvspielte 
und es in seiner Hauptband nicht gern gesehen wurde 
Jas er in einer Skinhead-Band spielte. 

Nietsdestotrotz wurde in dieser Besetzung das Frobe- 
raum.-Demo"3chlimme Jungs" m.it den Songs"Intro" , "al- 
kohol","Medien" und "D.D.D." aufgenommen»welches 
für die Umstände entsprechend,spielerisch und 
aufnahmetechnisch,recht annehmbar war. 

Nachdem man Blut geleckt hatte,sollte es richtig 
losgehen,doch die Pechsträhne riß nicht ab: Prüsel 
erhielt seinen Einberufungsbescheid,Daniel stieg 
aus,ein Studiotermin platzte und zu guter Letzt 
hatte Bialke keinen Bock meiir.Henschl gab jedoch nie 
auf und versuchte miit Rotten( exMoreBeer) die Band 
zu reformieren und übernahm schlu^endlich den Gesang 
Doch auch das ging ins Hemd,nachdem Rotten zu 
ENDSTATION dB wechselte und ein gewisser Herr Pr.'sel 
den veränderten Stil nicht mitmachen wollte,was zu 
seinem Ausscheiden aus der Band führte.War das sais 
Ende....,ah,nein diesmal kam Hajo(g)(ENDSTATION 53) 
und Jan(dr) dazu und es entstanden noie Songs 
(teils miit "Sängerin"). Mit diesem Lineup wurde 
der Auftritt im Dunckerclub und in aer RumBar 
bestritten. 

NO SURRENDER! 








vOIce of hate 


Irgendwann überkam es dann einen Hern Frösel 
in einer alkoholisierten Nacht,: die dicke 
Versöhnung mit"Bandleader" Henschi und der 
Entschluß wieder einzusteigen. 4 ^/S 

Bei der nächsten Probe stellte man fest das Ganze 
mit 2Gitarren doppelt so geil kommt, und es 
ging mit Feuereifer los. 

Momentan sucht die Band einen noien Proberaum 
und hat wahrscheinlich etwas in Aussicht,ein 
noies Demo ist geplant und zu guter Letzt auch 
Live Auftritte.Das alte Demo ist in begrenzter 
Stückzahl für 5,-DM erhaltlich(mit Cover). 
Bandkontakt übers Zine. 

GEORGIE 



DISCOGRAPHY OF SKINHEAD HITS. 


Charts:Redax 05.01.9^ 

1. British Standard"Violence,rape&murder" 

2. Last Resort"Violence in our minds" 

3. Battle Zone"Skinheadgirl" 

4. Agent Bulldogg"Svea Hike" 

9. Cock SParrer"Running riot" 

6 . The Trashmen"Surfin Bird" 

7. Judge Dread"ßig 6" 

8 . Brutal Attack"Heturn of St.George" 

9. SpringtOiiex’'Oi -Konzert" 

10* Laurel Aitken"Skinhead" 


Co/ijpr ^ Fitness Shop 

V A / 1 ,,., Sp.,t Klin 
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SKINHEADS 
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Hai Prösel. 

tut mir leid das es etwas langer gedauert hat aber ich bin in letzter Zeit 
wegen Überstunden. Proben und Ausbau des neuen Proberaumes nicht 
oft dazu gekommen meine Post zu beantworten ich hoffe du bist nicht 
allzu sauer. Das T- Shirt habe ich dir beigelegt ebenso ein paar Fotos, 
unsere neue Single, das Livetape und unser neues Angebot Namens "Das 
Allerneuste in dem wir jetzt alle • 2- 3 Monate über neues von uns infor¬ 
mieren werden. Ware nett wenn du deine Leser darüber informieren wür¬ 
dest. 

Jetzt aber zu den Fragen. 


Punks & Skins United? 
Wenns klappt, prima. Wir 
Gig von uns erscheinen. 


freuen uns immer wenn auch Punks auf 'nem 


Politik auf Oil Konzerten: 

Hat da wohl nix verloren, wir sind auch nicht begeistert wenn ein Kon¬ 
zert unter einem solchen Motto steht (z. B.: "Gegen Rechts”. "Gegen 
Links ) da sowas nur Graben schafft, was im Endeffekt wieder nur weni-, 
gen nutzt. 


12 


Neue LP: 

Die neue Platte wird wohl im Frühjahr 94 erscheinen. Wir planen 10- 
Lieder (wovon bisher 9 fertig sind ). wobei auf der CD im gegensatz zu 
anderen CD's kein Bonuslied drauf ist sonderen wir dieses auf die LP 
bannen. Ob ich dpn Titel schon verraten darf weiß ich nicht. Ich denke 
das dies im naxten "Das Allerneuste" passiert. 


Bestes/schlechtestes Konzert? 
Nur beste Konzerte. 


Gig in Berlin 

Hat man uns in den letzten 12 Jahren nicht ein einziges mal 
wir warten darauf das es mal geschieht. 


angeboten. 


Hippis auf Ska Gigs? 

Ekelhaft. Ein Skakonzertveranstalter (Was für ein Wort) hat mir aber mal 
gesagt das es ohne die Leute nicht möglich wäre eine Skatour zu Veran¬ 
stalten. da dann einfach zu wenige kommen. Es ist halt schon arm da 
man sich bei den Skatalites in Köln dieses Jahr gerade unter 100 Glatze 
findet und der Rest (gesamt gerade mal 300 Leute, ganz arm) mit seinen 
rost^iroomt Lshfn. Kootonr 150+21-675 ßL2 5+5 100 67 
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^pringtoifcl 

langen Matten dafür sorgte das man sich wie ein Auto in einer Wasch¬ 
straße (die mit den Zottelbürsten) fühlt. Ich hatte noch am nächsten Mor¬ 
gen in Mainz lauter Haare zwischen den Zahnen. Ein paar Tage spater 
hab ich dann meinen Videorecorder falsch programmiert und ausversehen 
statt einem geilen Film mit Steve Martin (auch kurze Haare), das Musical 
Hair aufgenommen. Da könnt man glatt aus dem Fenster springen. Evtl, 
warte ich aber bis ein Hippie vorbeigeht dann hüpf ich drauf und hab 
noch was gutes getan. Ich brauch auch nicht lange zu warten da hier 
eh all zwei Minuten einer vorbeidappt.So jetzt hab ich genug gelästert. 
Weiter im Spiel. 

Gewalt: 

Nur im äußersten Notfall um sich selbst zu verteidigen, also so richtig 
UNO mäßig. Halt ohne zuvor abzustimmen. Wobei eine kleine bis große 
Kneipenschlägereien wie z.B. das große Faßnachtssonntagmassaker in 
Mainz-Bretzenheim im Jahre 86 noch heute gerne auf Partys erzählt und 
erweitert wird (011i:”.und dann kam ich mit einem Klapptisch um die Ecke 
gerannt und schlug damit 10 Leute k.o....'). Wenn die Hauerei nicht gewe¬ 
sen wäre hätte sich kein Mensch mehr an das Fest erinnert, gewalt kann 
auch was gutes haben. Nach dem 20 Bier:"Mit Gewalt geht noch eins 
rein", dann kommts mit Gewalt wieder raus. 

Skrewdriver: Musik war wohl gut. Texte zumeist nicht. Als ich von lan Ste¬ 
warts Tod hörte hab ich eher an sowas wie Darmbluten oder so gedacht. 
Das er bei einem Autounfall ums Leben kam läßt vermuten das ihm sein 
Freund gerade einen runtergeholt hat. Sollte man halt beim Autofahren 
nicht machen sowas. 

Angelic Upstarts.- Hab ich früher sehr gerne gehört als ich nach dem Ska 
(1980 hab ich im zarten Alter von 15 Jahren zum ersten mal Madness, Se- 
lecter und Specials live in Wiesbaden gesehen) ein paar 
für mich entdeckte. 

Judge Dread: Kommt gut an und ist ein sehr lustiger Kerl (Hab mal kurz 
mit ihm gesprochen). Trotzdem ist es schade das er bei Gigs immer so 
die Billigheimer vom Band bringt. . . 

Agnostic Front-. Nicht mein HC 

Meteors: Hab ich mal live gesehen, fand ich nicht so doll. 

Weitere Vorhaben: 

Bald neue Lp aufnehmen und mehr Konzerte. 

Hoffnungen-. 

Und der Herr drehte sich um und weinte bitterlich. Dann sagte er.-"Lasst 
alle Hoffnungen fahren, denn ihr seid des Teufels.”" 

Charts: 

Olaf: 

Decibelios. LP: Vacanciones en el prat (Spain) 

Undertones. LP: Undertones 
Madness: LP: Absolutley 
Becks Pistols: Live Penis 


Jahr^den Oi! 





Poison Idea; Pyjama Party 

Ernst Lubitsch: Sein oder nichtsein 
Billy Wilder: 1.2.3. 

Jurassic Park vom Spielberg darf man ja nicht sagen ist aber Geil ge¬ 
macht und mir gefallt sowas, besonders als dieser Jurist vom Klo runter 
als T. Rex Happen diente, ich find das deshalb gut weil ich oft genug 
verstopfte Scheißhauser freimache (hört sich sauberer an, als es ist) und 
dem Verursacher/in(Gummis. Binden usw) uiTCt übmjaiuggp sowas als fina¬ 
len Schiß wünsche. 



Schönen Abend noch 

k 

die SpKmgtOipeC 



Skins Haien Aue 
Riesen Pimmii 






Unsere i.*ainzer 'i'oii'ei üanen ^lerzt ein -.ewsxwoufi 
weiches iiir gegen Rüchporto ordern könnt 

Ihr hekomiüt das -^eil aann Idahr zugescnickr. 
hocüiiiai die .^dresse :cipringtoii'el Psf 606 bbUi^Okiainz 


Utoiz.,:Troie ho.4 2 ,öODwi bei L.Gh Psf 2 ö !?1 b9ö204Reu-UiD. 
Typisches BlutöcPhre Zine mit Githanasi e ,P: nzerknackej 
hordlicht uv.m.,wobei ich das Oi! im harnen nicht ver- 
steae ,eben weiidas Ganze damit recht wenig ,.u tun hat 
bus Layout ist gut,aber der Inhalt ist langweilig und 
vor allem ziemlich dünn.»ver wirklich .ilLnb sammelt 
kanus ja bestellen,mein Fall isses nicnt! 


Soberphobia N 0 .I 2,^0Dä tei:S0-3kins c/o Pavillon 
Listen ....eile 4 3G161 Ha>inover mit Xupuiciae ,Gock 

nparrer Gtory,iingtlic Upstarts . 

S^P^ßrlot! Ein Zine das schon in seiner ersten nummer 
absolut PRüFEüGIONLLL ruberkommt,Loite das wird was! 
Ich sabbel jetzt nicht weiter,sondern sag nur eins: 
BlSTELLEh!(Porto nicht vergessen!) 

.iümmerling RewsLlyer vom KOB Potsdamer str,137 
nerlin-Bchüneberg 

absolutes ,Scheißteil, was jedoch gut ist,der .«.rtikel 
nriefbomben-wie mensch sie erkennt...,ist wirklich 
interessant,gerade für Zinemacher.... 


Halle - Die Eltern von 
Rollstuhlfahrerin Elke Jä¬ 
ger (17) aus Halle, die sich 
selber ein Hakenkreuz in 
die Wange geschnitten und 
einen Skinhead-Überfall 
vorgetäuscht hatte, haben 
sich inzwischen mit den 
Ermittlungbehörden ge- 



troffen. Das Ehepaar 
schockiert: „Wir können 
uns nicht erklären, warum 
sie es getan hat.“ Das Mäd¬ 
chen kommt in ärztliche 
Behandlung, wird morgen 
vernommen. Ein Strafver¬ 
fahren ist unwahrschein¬ 
lich. 
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l^ioaroon Town 
■Heggae & oka Night am 4.12.93 Berlin 


Hatte man ja lange drauf gewartet,die Neo-3kan 
ksters aus Frau Antje-Land in Berlin ,in aer 
V.'est-Berliner TU-Wxensa.Maroon Town,so bescriloji 
man sollte allgemein ignoriert werden,mit gute.n 

m Grund.! Nun ,denn. ich fiel,wie fast 

jenes Wochenende,bei Hetze ein plünderte den 
Kühlschrank und es wurde noch ein wenig gepl¬ 
auscht als dann auch noch Andre sich die Ehre 
gab.Danach ging es obligatorisch ins"JOLANDA" 
(unsere ehemialige"End3tat ion" ! ) , wo man erst mal 
den Reat vom Mub traf und sich ein Rüschen g^.- 
nnte. Wie immer kam keiner ausuem Tee,bis endlicfi 
ein Machtwort gesprochen wurde und los gings 
in den skinheadunfroindlichen Teil Berlins per 
Auto,( LOGO).^^m Anfang» war man ja noch ein statt¬ 
licher Mob,bis Tino und Henschi einfiel,nachdem 
sie schon Eintritt bezahlt hatten(20 DM),sich 
enselbigen wieaergeben zu lassen und ins"LIFE" 
zu fahren,fand ich auf jeden Fall enttäuschend, 
zu mal ja sonst nix loä ist, im."LIFE" rumhängen 
kann man sonst auch,ihr Nasennun,3 ka ist 
bekanntermaßen nicht Jenem sein Ding....,3ohr war 
dann auch noch über alle Berge,schade war lustig 
geworden...! 

Nachdem ich schon über den Eintritt gestaunt hatte 
dachte ich,mich hackts;3,50DM 0,ji Becks!!!!!!!!!! 
Is ja nich möcchlich,'würde Eckat sagen,für jenen 
Scheiß engagiert sich das verzumbeite Kiffervolk 
aber vernünftige Bier preise bekormmt man nicht auf 
die Reihe,genauso wie im 3036;überall gegen Kapi¬ 
talismus und Konsum,aber beim Alk ma::imalprofit 
schinden,never trust aHippie! Nun nenn,alsbald 
spielten Mr.Review auf un^i uer eisenharte(übrig¬ 
gebliebene ) RrenzelMob w r am skanken,nan nie pe- 
rrys und Shermans nur so trieften.Alsbald entblö¬ 
ßten die ersten Skinheads nie meiir oderweniger 
athletischen Oberkörper samt Tattoos,weil es lang« 
sam kochend heiß wurne. Bei"lce- 3 cSnow" (miein Fave ! ) 
pogte(!) mal wiener so ein niciitsnutziger Indie- 
Hampelmann in unserem erlauchten Kreise und belast 
igte ungemein,tja,und unser lieber Hotze konnte 













unJ Iviaroon Town TU ^.pn.-:!» 


der Versuchung nicht_widerstehen_und es gab 

sin Backensolo,nur wir wollten ja tanzen und 
nicht bolzen,so aah wir unsern Raufbold von 
seinen! schändlichen Tun abhüielten und weiter 
flott die Martens schwangen, im Takte der Musik 
(schwelg!). Ich gebs zu ,ich hätt' den! Hippie auch 
gern die ,v'asseruhr_ gezeigt, nur auf fern Konzert ist 
>.as nicht so günstig. Die Hippies waren eh nur am 
Nerven,iiatte den isindruch die wussten nicnt mal wer 
Ja spielt,aber Hauptsache rumhampeln und uns 
mit ihrem ^^iffgeruch und dem keimigen Aussehen aufs 
Ei gehen(wat sind wa wieda intollerant,wa,ey!?) 

Aber es waren trotzdem ne Menge 3KIN3 am skanken 
und Mir.Review /SabiTfa .t vollständig ihre"Vthlkin 
down Brentford road" zum Besten,aber auch noies 
und Dover, ging gut ab...!i'iiir kam es aber so vor 


als würden Mr.Review live nicht so turbomävig sehne- 
11 wie auf Platte spielen,bei den meisten Bands ist 
das ja umgekehrt,Egal,zum 3chluß stand auch der 
Bänger mit freiem überkürper und dchottenrock da 
und war sichtlich geschafft,denn nach ca. Ih und 
einer Zugabe war enagültig 3ch^uji( buhu, schnief! ) 
Kurz sanch kam M.aroon Town,ehrlich,entsc..ul iige 
-iber da ; war Beheize! Als erstes kam ein Funk/ 
HipHop Btück,danach etwas Bka-ähnliches und danach 
wieder so Fusiongedudel,die Reaktion war augensch¬ 
einlich: dei meisten Glatzen verkrümelten sich und 
das anwesende Inti/3tudi-Volk war am Hampeln. 
Musikalisch weiterentwickeXd,schön,aber ich halt es 
mit MADNE33"Fuch art-lets dance"!Aber man hatte ja 
geahnt was kom.mt,so hielt sich die Enttäuschung 
in Grenzen und m.an begab sich bettwärts(Lüge, 
ihr Bchurken, im"Life" Gruftis mit iVasserpistölen 
terrorisieren ist nicht bettwärts,liehe Droogs!) 
Fazit:Mr.Review immer wieder,aber so etwas wie 
Maroon Town kann man getrost in die Tonne kloppen! 



»Wir wollen uns von den 
Idioten distanzieren, die mei¬ 
nen, sich als Skinheads 
verkleiden zu müssen...« 


Its dedicated 
to all SHhRP 
&,Blood and 
honor"SKINS" 






ANTI-HEROS 

(Im Anschluß klärt Axel Mark auf das hier die Hoois 
als schicke Typen in hesignerklamotten auftreten, 
was dieser gar nicht glaub en kann! ^ 

GW:Punks&Skins United? 

AH: Eine sehr gute Sache, in^ftnfcs^ateV'^s^ 
aber sauberer wie bei Euch in Germany! 

(Alles lacht) .. 

GW;Wie findest du die deutschen okinhead&irls? 

AH:0h,sehr hübsch,ich bin aber nun mal verheiratet! 
(Andre' hakt nach:Mark gesteht das er das letzte mal 
vor 2 Wochen Sex gehabt hatte,kurz vor Tourbeginn 
natürlich mit der Angetrauten! 

.GW: Glaubst du da s sich die SKTHHEAD-özene wieder ent- 
politisiert? ^ 




AH:Das hoffe ichsehr!!!'! 

GW:: Wie gefal len Dir di e nolen Amj—Qi!Eands wie 

- -i^iülick Henbane,vVretched Ones «E ruisers? 

AH:Mit denen haben wir gespielt und ich find sie 
allesamt geil! 


GW;Ich habe gehört das ihr "A ll hail Santa" 
in Germany nicht spielt,wieso das ? 

total mißverstanden, es ist ein 
einige kapieren das nicht,aas sind 
ßlodmanner! 

^W;iviark, ich bedanke mich für ua s inti ,viel Glück! 


AH:Keine Ursache,have a good time! 
























.Doch es ist ihr Gerede,was stinkt!!! 


iKönnte mich schon wieder ohn'T'bnde auf rauf ein, wenn 

Fälnheadr^ciSn«n^behindIrtem‘'l..ädohL'Hakenkreuz 
?ns Gelicht%das war die sctilaRaeile.MnBohen ginger 
au? äi? "t?aHe umgegen di«, 
j^nhea^ «“f 


bchlagzeilen über Schlap,zeilen. Und ©inpaar läge spä 
t;er?Ein klitzekleines Dementi auf der letzten beite: 
das Mädchen hatte sich die Verletzung selbst beigebr- 
•icht./ich nee. . .Dasselbe hatten wir doch schon einmal; 








von GIa tzen__^ . 
le eines minderbemittelten brandstifters entsprungen 
Afaren.Um es beim Damen zu nennen:Das ist glatter riuf- 
nord!Vielleicht ist es ja bequem für die iViedien da 
man ja ein leicht einzuordnendes Feindbild liefert, 
aber mich kotzt es an den Buhmann der Nation zu spielerf 
der sich an Behinderten vergreift,Asylanten anzün- 
det oder Kinder entführt. vVer hat angst vorm schwarzem 

Mann.!Mir paßt diese Jacke nicht,ihr BreSsd-Schweine' 

Ohne zu recherchieren werden solche Storya losgeässen 
ohne Skrupel! Da wird gezielt; gelogen,ohne nachzu¬ 
denken waa das für Folge^ hat!Ich la sse m ich nicht 

T] ~ 


ben d en "normale ' ^ Peut gT b™!- 

bequemlDie BemihSgen der^sSSbl^ds Ife gegen dir^"" 
ses Gesindel wegen Verleumdung vors Gericht zerrpn 

^ Lügen die ihr dem Durch- 

Ih? köm? n?oh? juftischt,werden keinen Bestand haben! 
tL verdummen und deshalb Skinheads- 

ut selbst etwas gegen diese Vorurteile'We’11 neven - 
die ISKINHLaDS UNITLD! ! ! ! ! ' i i i t^i-i-e.we ii never ■ 
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oÄinneaa-dlassiKer 
DIL ALLIIERTEN"RuhinÄ:L]ire" R—o—r 
Inuner noch ein heißes Eisen and eine meiner 
Lieblingsschei-ben zumal Jetzt als CD erhält¬ 
lich. Als DIE linke Skinheadband tituliert,na 
Ja sollte man nicht zu eng sehen,einfacn geile 
Mucke ,besonders "Blinder Hass" und"3kins&.Punks 
sind hervorzuheben,was denkt ihr wie scnön sicn 
mit diesen Liedchen Dorf-Paschos provozieren 
lassen(selbst ausprobiert...) 


PEGGIOR AMICO"Sulla pelle dei ribelli"Tuono Rec. 

'il Titel+ein Single Bonus Track der italieniscnen 
5&H Combo im altenStil.Ziemlich brutale btimma so 
das auch die Sprache nicht stört. An den Texten wird 
sich-wohl kaum einer stören,es sei denn derjenige 
beherrscht italienisch.Wer gute Muckfe sehätzt kann 
Zuschlägen,alles andere muß Jeder mit sicn selbst 
ausmachen.. 


BRAlRDANCE"Streets of violence" 

..ette öingle mit solider KucKe,ist : 

-it drunter,aber man merkt doch das 
vorhanden ist.Der Skinhead ist so u 
das er ohne Probleme bei den auigei 
Boys hätte einsteigen können. 


I Langwe 
I schwul, 
f oands v 
auch si 

ein 

hondon, 
^eiae g. 

Wind 


l'^zeadfzu f"“® '^ie 

gemein 

“ ®eirai,^_sein,aber 

tincritt 








blViEGMA.ANTI-HEROS am 1S.i.q 4 im KüB 


ist 
, aber 
will ich 


Ein Oi-Konzert in diesem zwielichtigen Teil,was 
bloß los?lVlai wieder sin absolut unpassender Ort 
was Solls! Eintritt war akzeptabel,da 

mal nicht mäkeln,aber(der treue Leser weiß was kommt!) 

4,-DM ein 0,551 Becks.lA-apitalist wie ich einer 

bin,wurden ci’stna] einige Exemplare des"CW" an den 
Mann gebracht,und innerhalb von 10min waren alle aus¬ 
verkauft ! Dank dir ZachalliNun waraen einige Bekannte 
gesichtet,namentlich Kiwi,Stephan&Axel,die ich schon 
5Monate lang nicht mehr gesehen habe(habe mich wirklic 
gefroiÜ. Als Axel mir dann einen Punk vorstellte wußte 
ich gar nicht was das soll,bis sich jener als ex-Git- 
arrist von C0 NDEMNEDö 4 entpuppte.Ja,da staunte der 

üchreiber dieser Zeilen!wer soll das auch ahnen. 

Danach schleifte mich Axel raus zum Anti-neros* Sän¬ 
ger zwecks Interview,worauf ich gar nicht vorbereitet 
war.Dadurch verpaßte ich den BMEGma -Auftritt,aber 
die Anlage war sowieso brüllend laut,so das man dem 
Ganzen wenigstehs akustisch folgen konnte.Das inti 
war total chaotisch(Axel mußte den Dolmetscher spielen 
da mein Koffer-Englisch grausig ist!),aber ixiarK von 
den aH-s war ein lustiger Typ!Alsbald beendeten owiE-* 
gma ihren Gig und nach kurzer Zeit spielten aie aNTI- 
Heros zum Tanze auf!Allerdings machte es echt keinen 
Bpaß zu pogen,da einige Asseln sich wieder im Nahkampf 
übten!Die Mucke aber war genialst und auch der bound 
stimmte.Sie spielten einen «i^uerschnitt ihrer Alben 
und wer die kennt weiß Bescheid!Ich kann mir aber nic¬ 
ht helfen bei Ami-Bands höre ich immer HC raus,verflix 
Beim 4Skins-cover"Chiaos" betrieb irgensoeine Kreuz¬ 
berg Assel Headbanging und wurde d afür von unserem 
Eastend-Krümel(jau,der bei E^8 den bänger macht und 
aussieht wie Mensis Bruder) an den langen Zotteln ge¬ 
zogen, (kommentar eines Punks:Goil,Hippies glafctmachen! 
Los,Krümel!!)Draußen entbrannte ein heftiger btreit, 
bei dem Krümel der Assel noch mal ’ne Portion Backpfei 
fen verpaßte!Als die Zecke auch noch meinte:ich hasse 
Oich!"konnte ich nur fragen was er dann auf einem Oi! 
Gig sucht!Also Punks»schmeißt bei Oich die Hippies ra¬ 
us,wir die Politniks,dann wirds doch noch was mit UNI¬ 
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ANTI-HEROS 
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UNITED SKINS No .6 PSE 29 15742 Wildau 
mit:Sturmtrupp,Skalden(hä?),fiabauken,Heviews,GiRs etc. 
Tja,was soll ich zum US schreiben?Das ich das Teil* 
immer noch nicht zu meinem Lieblingszine erkoren 
hab?Objektiv gesehen ist es Ja gut geschreiben, 
last so dick wie das Scumfuck,aber inhaltlich kann 

ich nix anfangen mit,sorry. 

I iI .. 1, 

SCUMFUCK No.25 SCHlViITZ,PSP 100 709,46527 Dinslaken 
mit:Teenage ßebel rec.,Germ attack,La cry 
Ist zwar nicht ganz so gut wie No.24,aber die 
Betitelung"die No .1 bei den Oi!-Punkern" ist Pro¬ 
gramm . Kauf en ! (aijO kostet ein 10er 11 ) 

.... 

DER SPRINGENDE STIEFEL PSF 759 4021 LINZ/Österreich 
mit--SpringtOifel,Endstufe,Slade( 1 ! ') ,Berichten 
Reviews u.v.m. ’ 

Besprechungen hasse ich:Es gibt nix zu mä- 
kelnlNeben dem Bulldog z.Z. das qualitativ beste 
S kinzine,das beweist das Skinhead/Patriot nix 
mit stumpfen Nazizeugs zu tun hat.Auch wenn ich 
nicht alles in Wort&Text unterschreibe:Stand proud 
und weiter so!!! 

I .. I . I ... t 1 I , 

BULLDOG No.5 U.Göker PSF 1552 74605 Öhringen 
m it:Bierpatrioten,Laurel Aitken,Endstufe,und und... 

"V® verunglückten BIER- 

PATRIOTEN-Partyubern Weg gelaufen,jetztgibts erst 

Happy new year&Prost! Hoffe 
Du hattest ein lustigeres Sylvester! Dein Heft ist 

SchergenM ! ! ’ *°^^^ wieder ... tja,nee GOILST! Kauft, 

Parole Spass No.2 Augustastr.14 655o5 Langensel- 

id; m^ ^•*'OfexJiund,Drom,Fuckin'Faces .Reviews 

u. V. m .T 

wirklich gutes Heft zudem noch von 
einem bkinbeadgirl(die auf dem Zinemarkt leide r 
etwas unterrepräsentiert sind,) wobei ich mit den 
anfangen kann, ist aber Geschmacks- 

fn Pluspunkt.Sonst ist man auch 

f?nfSn^ unterwegs,was ich persönlich ^ui 

finde !Was mir auf den Keks gehtdst nicht persLlic 

as l.OOOste Intervfw “it hkinf leid ,naja. . , . 




ZINECOKNER: 


^ I 

mir ist . 


’-lö 







The hoozer ho.10 bei:A.Kurzke,Hansapiatz 
50448 WOLPÖbUKG 

Wurde mir ja recht schnelltimTausch) vom Andi 
zugeschickt und diese hesprechung macht mal 

^^^hec Opaij.Das ist übrig^ens oie erste Ausga_ 

be vom BOOZEK'IJich kannte vorher nur Andis ükin- 
head-verbild der ri-oie und bin deshalb ’ atür- 
.1 icti ' (Ti-asclit. .1 ch finde das ist ja ‘ne radi¬ 
kale »» nidun;,,,d.ie ich hier aber nicht werten wilj 
bzw. kann weil mir dazu einfach der Einblick 
fehlt.In jedem Fall finde ich die ausgesproch¬ 
en EERSühLICHE Schreibweise gut,eben was anderes 
als dieses "Band A spielt in Halle B...".Auch 
wenn ich in vielen Dingen nicht mit überein¬ 
stimme und einiges zu moralisierend finde’ein 
interessantes Heft mit Ecken&Kanten! ' 

I t I I I I I t I I . I I I I f ,,,,,,,,,,,,,,,,, , 

Noilich vorm Knaack-Club.. . 

Wir mal wieder...,alies hat Langeweile,also ab zum 
Knaack.lch mal wieder voran(natürlich mit Hotze&Andre' 
im Schlepptau!) ,der 'Rest eine Straße weiter bei den 
Autos. JMatürlich ein Haufen Zeckenschweine,die vor dem 
Eingang rumlungern,na Mahlzeit!Es wird (in Anbetracht 
von nur 5 Glatzen) sofort losgepöbelt"Nazis raus,laßt; 
Auch die Haare wachsen etc."Als ich mich umdrehe und 
mal eben frage was das soll,werde ioh Belehrt das ich 
i\ElN Aufnäher trage und wohl ein übles Nazischwein 
wäre... ah,ja(?).Diese stinkigen Asseln hätte man se¬ 
hen müssen,ärglärks!Wie nun der Mob um die Ecke tobt 
werden unsere autonomen "Freunde" ziemlich ruhig 
es kommen Sprüche a la"If the kids..."bzw."Pöbel und 
Gesocks ,so ein paar feige Pisser,erst mal großes Maul 
und dann Heulen.Als wir auch noch Verneinen SHARP zu 
sein ist alle'.s aus,nun haben sie den Beweis -,also doc 
Nazis.Den Spruch"Not nazis,not reds just pure skinheau 
können die Kifferschweine nicht verstehen alles klar! 
Aber ihr braucht eure bescheuerten Links/rechts Schub¬ 
laden, ihr ja-WIR NICHT'-ASSELN VERPISST EUCH AUb Pren- 
zelberg! Skins&PunkRocker alles klar,aber Rotfaschiste; 
brauchen wir nicht. Übrigens die Sau die dem E^’ö Basser 
die Mayo-Po^es ins Gesicht geworfen hat:Du hattest 
Gluck das Jörgi nicht zu tritt wenn einer am Boden 
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-- xx_Lv>iiu zju ux'xuu wenn einer am noaen 

liegt,nachdem derjenige den Kürzeren^^^f^.’Clhch hätte 
es gemacht du Drecksau,sich von ner Assel Zoigs in die 
resse werfen lassen...nee,das Maß war aber auch so 
schon voll! 


KS:^^r&fst ein zu weiches Herz 
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Der treue Schreiber Micha 
und Drooe 
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Martina aus Ereiburg 
+"Leibstandarte" 
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Erzählt doch mal die Geschichte der Band! 

Wir gründeten Peggior Amico Ende 1986 und im Jahr darauf gabs 
scho n unser erstes Demotape.Nachdem wir einige Probleme mit 
dem Line-Up hatten,Wechselten wir den Gitarristen und den Sän¬ 
ger und nahmen die erste 7" bei R.E. auf.Bis zum heutigen Tag 
spielten wir ca. 30 Gigs,die meisten in Norditalien .aber auch 
in Hamburg und in Barcelona.Zwei Singles und eine LP haben wir 
eingespielt(eine neue gibts im Oktober, dann auf eigenem Label) 
Unser aktu elles Line-up:Massimo(dr),Caio(voc),Andrea(bg) 
- -^- 


Habt ihr Kontakt zu Skins in Deutschland bzw. Österreich’ 
Wir haben Kontakte zum "Aggressive"-Zine aus Österreich 
einigen Zines&Bands aus Deutschland. 




und 



SzLer^" Kriminale 


und die italienische Oil- 


Ich hörte das es eine Menge Probleme für Skins in Italien gibt. 
Stimmt das und wie sehen diese Probleme aus? 

Zur Zeit ist die Situation sehr hart,es gibt spezielle Gesetze 
gegen SkinsiViele hatten Hausdurchsuchungen und einige müssen 
von 21.00 bis 6.00 Uhr zu Hause bleiben(Hausarrst)-das ist es 
was sie Demokratie nennen. 

I 7u alten z.eiie(i, 


letn schon 
„US lemana die Ramones 


X 


Was denkt ihr über die Reunions alter Oi!-Bands wie BUSINESS, ^^gg^ommene songs, sehr 
COCK SPARRER ? ndigl. echt* Raritat/lmport) 

Vor einigen Jahren gabs die Reunion von SHAM 69 aber das war 
ein Bluff.Ich pers önlich erinnere mich lieber an das was die 

Bands in der Vergangenheit getan haben. neut?cWnT''und'"erfr^^^^^ sich 

Skins United? Beliebtheit) 

Auf alle Fälle . Wichtig ist Loyalität und Aufrichtigkeit und 
das jeder seinen Teil für die Bewegung tut. Politik hat immer < 

L was mit Haltung und Einstellung zu tun.... 

Sharps und Redskins sind davon ausgeschlossen! 

•wa: der-VeneTo*—n'b ausTGibt'es sie'wenn 

Wie andere Skins und auch Organisationen haben die V.F.S. ihre 
robleme.aber es gibt sie noch und wir hoffen bald ein großes 

■ I Was denkt ihr über die großen Gewinne der "Lega Nord" und 

If den abgefuckten politischen Rest in Italien? 

i Wie du weißt ist unsere "demokratische" Regierung eine der 
Wa korruptesten der Welt.Der Sieg der "Lega Nord" einer jungen 
reicht korrupten Partei,ist ein Zeichen dafür, das Teile der 
■ J^^^ital. Bevölkerung wirkliche Veränderungen wollen und mit An- 

I I dreot ti, Craxi und vielen anderen dreckigen Bastarden abschlie- 
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V rmmamt 

Unterstützt ihr einen Fußballclub und gibt es Hooliganism? 
Caio,Andrea und ich unterstützen Vincenzaveinen Club der 2. 
Liga.Mori unterstützt Parma,Wir sind keine Hooligans denn wir 
mögen nicht das Skins gegeneinander kämpfen.Die bestorgani¬ 
siertesten Hools sind die von Inter,Milan,Turin,Atalanta, 

Florentina,Verona,LaZio und Rom. 

Wie sieht die Zukunft für eure Band aus? 


Wie sient aie z.uk.uiij.i- i-ui. -- 

Wie ich schon sagte werden wir eine noie LP auf unserem eigenen 
LabeKTuono Rec.) rausbringen.Das ist unsere erste Produktion 
® und ist das bedeutendste Projekt für die Zukunft,natürlich 
^ wären wir sehr froh in Österreich bzw. Deutschland spielen 
zu können. 

v.ri.t 

CONDEMNED 84,GEblA d _ 

und TRIEBTATER. -” 






Einige Grüsse an Irgendjemand. Grüße an 

Vielen Dank für das Interview und die L rM 

jf^JT Freunde in Österreich und Deu tschland . Keep t e 

.--- 

Vielen Dank an Manfred vom "Streetfight" für das Interview,auch 
wenn sich einige Nasen wieder an der Band stören.Mir ist das 
denn meine Einstellung ist bekannt und wofür der CLOCKWORKER 
steht dürfte ja auch KLov ^ 

Schönen Tag noch! 


DerCLOCKWORKER” ist keine Veröffentlichun 
im Sinne des Eressepesetzes,2.^oDM decken 
die Unkosten.Beiträge von anderen i'ersonen 
müssen nicht mit der Meinung des Herausgeb 
übereinstimmen! 
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oivinmEAD 

ßpf vom Gig im Knaack und wie 

'-^-^^-^Ü^Üfflsmis.chunRCPunks/Skins)? ^ 

a Danke für's Zine .Briefchen und Interview.Komme l^id^r erst^rtTr::^ 

(das Interview zu beantworten,desgalb halte ich mLnarnL^r^L 

V Vorreden auf.Euer Heft ist übriglns tofte das sonte^i^v, langen 

V erwähnen.Die politische Einstellung kann ]rh vielleicht noch 

«und bef^werten.doch mehr nG^in m^nen nachvollziehen 

geistvollen Fragen... meinen hirnlosen Antworten auf Deine 

garnicht mehr vom Gig im Knaack Klnhr ^ 

^as ich im ''Unterbewußtsein" an hrinnerun^n ^ Alkohol) aber 

positiv.Scheiße war wohl nur daß so 

>'°nnten!2irgInli"sk!n/lunk/n"T^"'^^"''"^ und nic^t 
ist sowieso durchweg lobenswert iedenfpiiQ in Ost-i^erlin 

Stimmung,Leute,Laden und Getränke wl?en^sLn«r'' beurteilen kann 

Publikumsmischung f iermirblreft??^ Besagt :einfach nur geilt 
da waren-und trotzdem sich allel miteinanler vertruR ^kins 

Zudem waren Ja auch 'ne Vielzahl"normaler" Leute und einiopHo;! 

2) Ihr habt ja mit den Becks Pistols eine Oil-welie] 
in der Skinhead-bzw.auch in der Punkszene los- 
i getreten und damit den linken/rechten Politär- 
’ sehen das Wasser abgegraben!Glaubst Du das sich 

_ di ese Entjvicklung fortsezt?(Back in 77!?) 

j2)Nun zumindest hoffe ""ich/hoffen wir,’'däs'*^h7wff*"*”aT'^äwegeiP’lconnerr^ 
•.Scheiß auf '77-wiE leben in 94- und trotzdem könnten alle Laser friedlich 
•miteinander auskommen,Ihr habt es uns ja vorgemacht!(andere btadte aber 
Jauch,hier sei nur Preiberg,Fürth und Stendal erwähnt..)lch glaube das die 
SiViehrzehl der Leute eh lieber in Ruhe sein Bier auf 'nem Konzert trinken 
•_will,daß man feiern,tanzen und singen möchte und daß ein Großteil der Leu¬ 
te auch mit "Anderen"(=auch Andersdenkende!) friedlich auskommen möchte. 
Wenn nur die extremen Leute nicht wären.Diese Affen(die meist von"Szene" 
!Oder gar"Kult" sowieso keine Ahnung haben)machen stets etwas kaputt und 
•Sreißen Unwissende bzw. leicht geeinflußbare mit in ihren politischen Sumpf. 
.Bei diesen Mochtegern"-Führern(rechte wie linke) muß der Hebel angesetzt 
_! werden ;man «muß diesen Agregatoren(schreibt man das so?-Hä;der Tipper-) den 
;Kick geben oder sie zumindest darauf aufmerksam machen,das sie mit ihrem 
• Scheiß -«ix bei uns(und:.im allgemeinen in der Szene) zu suchen haben.Ob sich 

negativ fortsetzt,muß die ii^eit zeigen,wir ar- 

Die '"Tätowiert&kahlgeschoren"-Phase hangt 
ja noch immer an,stört es Dich das man die BOM 
Checks auch hoite noch als Nazi-Band hinstellt. 


f 


checks auch hoite --- - AA^-Ar^-r^ 

(ich persönlich sehe die Band in der Traditi n 

^rmnC,OCK SPAHRER oder R^BORT! ) 


zT.- T— -- 

^;Es gibt kaum etwas das mich in Bezug auf (meine) Vergangenheit stört. 

|Fakt ist nunmal das BODY CHECKS eine patriotische Joand war,die man aber 
auf gar keinen i'all als Jfaziband titulieren kann bzw. konnte.Zur Zeit als 
Ies die BODY CHECKS gab,waren die zeitlichen Umstände anders,sehr viel ander«: 
|Aber eins sollte klar seiniMit Politik hatten die BODY CHECKS damals und 
inaturlich auch heute nichts amHut.Das Du uns in der Tradition von COCK SP- 
LAST RESORT siehst, ehrt mich natürlich. ^ 

J _ I 


[VtV» m m — ' ' ■■■ ■ ■ 

Pöbel und Gesocks 






















>•4) Wie entwichelt ‘ sich bei Oich die Bkin/Pun kszene? 


4)So wie woanders auch.Aber hier imRuhrpott war’s eigentlich schon iauier ; 
SO, daß man sich meistens vertragen hat,weil halt so viele Leute in so viel 
en eng aneinanderliegenden Städten miteinander bzw. nebeneinander wohnen 
müssen.Eigentlich kommen wir doch alle aus der selben Schicht:der Arbeiter 
schichte..so sollte es zumindest sein..).Hier hat keiner reiche Litern mit 
dicken Häusern und Zweit-oder gar Drittwagen...Jedenfalxs haben so dicke 
Kinder reicher Litern nichts in der Subkultur zusuchen,... Ohne den poli¬ 
tischen Humbug wäre alles natürlich noch extrem viel besser ,aber zum Th¬ 
ema Politik hab ich mich jetzt wohl genug ausgelassen ,deshalb laß icn aas 
jetzt, mal . _ ^ 


ri)er "^'rschlecken Hasur^-öampler^scheint^si^^ ^ 

Ä D n "h VP rlc 3. llf tj ZU. b-UbBll^^TuL — 

5)Klar aSre^Säf-.'Aucrdle'andere rrc- 

Ruhrpott Kanaken namens Kids io nun mal die beste wlusik.Ca wir 

beliebtheit.Kein «^in^eraVon uns Komm J schnell was demnäxt geplant 

gerade d^non^fie nrue deutsche Ci! -.^arty-Hoffnung, 

^iVcS RolttrsCro^iciger HC aus ‘Hannover) ,.ichies(Duisburger'77er runK-^ 

combo mit ihrem einzigsten in Deutsen gesungenen Titel..) und die Oimels 
(bandname ist Programm) .Desweiteren kommt dann eine mP von Ai Anon(.mit 4 
bonfts.allesamt Coverversionen einer Karnevalskombo namens-5 besorskies.. 
nur Kult!!!!) und dann ist auch schon ARSCHLKCKih RaüUR Vol.3 im rlanung 
(fest stehen dafür Bierpatrioten,Klamydia(finnische Kultcomoo mit einem 
in deutsch gesungenen Lied),Public Toys und halt noch -nß sand,schaun wa 
mal.Jedenfalls gibt es eine Menge ^ands die auf den Arschiecken Kasur-oam- 
pler wollen,das wird wohl mehr oder weniger eine endlos lange berie...in- 
Lressierte Bands sollen sich mal bei mir melden,einzige Vorraussetzung 
sind deutsche Texte,nix Politik,OÜ-oderPunkRockmucke und textlich ment 
gesellschaftsfähig.Alles klar!?!?!?!?!?! ^ 

_^^)Würd.et ihr auch auf einem Oi-Festival spielen 
J (mit Bands ala Springtoifel,Boots&Braces etc.)i 

6)Mit SpringtOifel haben wir längst zusammen gespielt,mit bootsficBraces 
wollten wir mal spielen,aber das ♦lappte nicht.Warum sollten wir nient ; 
mit Oi!-Bands auf treten?Daa tun wir doch mindestens genauso oft wie mit 
Funkbands. f- 


Bure Charts,Wünsche,Grüsse und sonstiges 
^unwichtige blablabla. ^nVERS ^ 

7)Betreff Charts:Bubba fährt zur beit voll auf finnischen PunkRock ab, ^ 
beim Rommel weiß ich es nicht was er grad gern hört,aucn über Collaps 
Fav6S kann ich nix sagcniund. ich hör z.Z. sehr oft und. gönn dieses neinz 
Rühmann Lied"La li lu"(kein Witz!!)(..glaub' ich gern-Reaax),sowie nacn 
wie vor Ultima Thule,Hans Albers und alte Gockney Rejacts—Sachen. 

Wunsche:Ich persönlich wünsche mir noch eine weitere Schwangerschaft meiner 
Frau in diesem Jahr(wenns irgendwie geht möchte icn aucn der leibhaftige 
ater des Kindes sein!),Was sich die anderen Wünschen ,aas weiß ich nient 
außer vielleicht der Bubba,der hat ‘ne WaHT-LIöT mit ganz vielen Platten 
aus Finnland,die er unbedingt haben mochte...,ich glaub' es ist sein g rö- 
ßter Wunsch all das 4eug zu kriegen. 

Betreffs sonstiges unwichtige blablabla" und Grüße:Ich grüße natürlich all 
die Prenzelberger,die ich so kenne,sowie den Rest aus Ost-teriin.Tolle Fartv 
Rande,hoffe wir sehen uns am 5.2. in Potsdam. 

Das »ars Perle!Sei gedankt für das Interesse an ein Interview mit uns,ich 
hoffe es hat Dir gefallen und wird auch Deine Leser(alle beide..)(sniff,gar 
nicht wahr,sind schon vierlSol! ) nicht nerven bzw. langweilen.Sexistische 
Spruche habe ich diesmal nicht mit reingebracht.Die Fragen erlauben es nicht 
und es . gab. ja oft genug kxk InterviewAmit mir/uns,wo wir unschöne Wörter 
losließen. Machs gut und auf bald 

_ WILLI 














